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Karlsr u h e r Z e L t u n g>
Nr . 4L. Freitag , den 15; Febr. 1^822;

Drvtscht BundeZversammluns- (Beschluß des , AnsruZZ - des Pfttskollä der L Sitzung' M 24.- Jan .) —^ Bsirrn .— - FravkreM
— Ststreich. — Kortuzal . — Rußland .- — Schweiz - Sxamcn .

Deutsch « BundesverscmmMng .
Beschluß des Auszugs des Protokolls

de r 5 . S i tz-u n g- am 24 . Ian . G ra u n schweig -
und Nassau tritt in der Hauptsache der königk han¬
noverischen Abstimmung , bei . — Holstein - D' lden «
bürg , Anhalt und Schwarz bü rg tritt für die
Kurie dem, kurtzesstschen Votum bei . — Hvhenzvl -
lern , Lichtenster -ri , Reust , S cha u mb urg - L ip -
pe , Lippe und Waldeck : Es konnte nur erfreulich
seyn , auS der am 1-7 . dieses Monats abgegebenen her«
zoql . anhalt - Mhenschsn Erklärung zu entnehmen , daß ,
mittelst erfolgter Ratlftkation der zu Ärrsden abgeschlos¬
senen ElbeschiffahrtSkonpention , die gegen die Krone
Preusien am Bundestage erhobene Beschwerde , ihrem
Haüplgegcnstande nach , beseitigt worden , und eS sich
nur noch von einer vvrbehaltenen Entschädigung han¬
delt . Auch scheint es , zufolge der Note des königl .
preuß . Herrn Ministers der auswärtigen Angelegenhei¬
ten vom 6 . Jan . d . I . , wohl keinem Zweifel zu unter¬
liegen , daß der Anstand in Betreff deS Friedheimischen
Schiffes beseitigt werde. Was nun aber den Neben -
punkr der Entschädigung betnst , so ist die- diesseitige
Gesandtschaft der Ansicht , daß es bei dieser Lage der
Sache einer besondere Verabredung, , wegen der Zeit
zur Berathung über die bundcsqesezmäsige Erledigung
desselben, dermalen nicht bedürft . — Die freien
Städte , Lübeck , Fra nkfurt , Bremen u . Ham -
burg : Die von Sr . Herzog ! . Durchs . ; u Anhalt - Kö¬
then gegen dte königl . pre -,ß. Regierung erhobene Be¬
schwerde ( z . Sitz . v . J . ) hatte zum Gegenstände , die
Erhebung der königl . preuß . Transite '- und Beibrauch -
struer auf der Elbe , und das wegen derselben verfügte
Anhalten eines Schiffes . Es wurde beigefügr : in An¬
sehung der , sowohl dem Eigentümer dieses SchiffeSund der Ladung für den verursachten Aufenthalt , als
der Herzog ! , anhalt - köthenschen Regierung und ihren Un -
k kthanen überhaupt , gebührenden Entschädigungen, - wer¬
de das Weitere Vorbehalten . Nach den beiderseitigen in
der zz . Sitzung V-. I . und ' der 2 . Sitzung d . I . erfolg¬ten Erklärungen , sind jene beiden Gegenstände der Be¬
schwerde , oder , die Hauptsache, , für erledigt zu achte « ; !

? wodurch ' ober auAweMcm Gkunde diese ErledigMA Vitt -
anlaßt oder erfolgt ui , kann hierbei ganz auffer Betracht
gelaffen werden . So pul Len erwähnten Herzog !, aas
halt - köthenschen Vorbehalt bi-Mst, - so kann es einer de»
sondern Hruau - setznng des früher zur Abstimmung Vers-
abrederen Tages , br » zum iff . M-ärz d, I .- , wie Herzog !»-
stihaltischer Seits angelragen wird -, nicht bedürftig weil :
eines T-yerls , j«ar .- Verabredung auf diesen Vorbehalt keis

, neBezieoung hatte und haben konnte, , weil andern ThcilL '
der Erfolg der getroffenen Einleitung von einem bestimm »
ten Tage nicht wohl abhängig seyn oder gemacht werdew .
kann , und weil endlich , wegen dieses Nebeupunkts »wenn die zu wünschende gütliche Erledigung nicht ein «
treten sollte , immer , auch ohne vorläufige Verabredung :einer Zelt, , nach einer zu gewärtigenSen nähern Dsrstels
lung , aufdundesverfaffungsmäsigem Wege Berathrmgges
pflogen werden kann - —- Präsidium wolle die Msiim «
mnngen einsehen , und hieraufEntwurfBefchluffesin de«
nächsten Sitzung vorlegen -. . — Der Hr . Bundestags »
gesandte , Freiherr vonÄretin , trägt das Resultat seineo
angestsllten Prüfung des alphabttischeu Registers - Kre
di - BundeSragsveryand -lungen vom 1 . Lfft . 1816 bis
Ende löJi , von dem Legationssekretär , Freiherrzz .
von Holzhausen , vor , » ich auf seinen Antrag wurden
beschlossen : i ) dem LegationSsekretär Freiherr » Horr
Hülzhausen die Zufriedenheit der LundesVerfammtunKfür die Forrsetzung dieses durchaus brauchbaren und nüzsliehen Werkes zu erkennen zu geben ; , 2) das vorgrlegre
Register auf Rechnung der Bundeskanzlerkasse für die-
Folioausgabe der Bundestagsprotokolle , in so viele»
Exemplaren , als Protokolle zur Bundeskanzler abgelie «
sert würden , ahvrucken und mit jenen aufgleiche Akt-
W ' kheilen zu lassen. — Auf Vortrag deS kö n . h a ns-
növerischen Hrn . BundeSragsgesandte » von Ham *
merstein , über die Vorstellung des Konrad - TIashofß

'
in Hamburg , Ausschließung der dritten Instanz beL
zwei konformen Urthrilen betreffend , wurde beschloß -
senr der baldmöglichsten Erthcilung der m derZL St «-! tzung vom 2S. Jan . löly von dem Hrn . Bundestags ;-

i gesandten der freien Städte verlangten Aufklärung - über
die vorerwähnte Beschwerde entgegen zu sehen . — Auf
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«Inen Vortrag eben desselben in Betreff der Zurükgabe
eines Depositums bei der Bundeskanzlei von 167 ,ss.
y kr . , yerrührenb aus Regulirung der Reichskammer »
gcrichtssustentation an die königl . preuß . Bundestags »
gesandtschast , wurde beschlossen : die Kasseverwal «
tung anzuweisen , die bei ihr hinterlegten 167 ff . 9 kr .
im 24 fl . Fuße gegen Quittung an die kdnigl . preuß .
Dundestagsgesandtfchastzu verabfolgen . Würtem »
berg : In Folge Beschlusses der hohen Bundesversamm¬
lung der ZO . Sitzung vom SO. Jul . vorigen Jahres ,
wonach die Auseinandersetzung deS Schuldenwesens deS
Mainzer Kurstaats betheiligken Regierungen ersucht wur¬
den , in so fern solches noch nicht geschehen , ihre .Bevoll »
mächtigten zu dieser Verhandlung zu ernennen , hat der
königl . Bundesragsgesandte anzuzeigen die Ehre , daß
Se . königl . Majestät ihm selbst Ihre Vollmacht ertheilt
hsben ^ bei dieser Auseinandersetzung und Verhandlung
das Interesse der königl . Staaten zu vertreten . Der
Hr . Gesandte der groß Herzogs , und Herz » gl .
sä ch fisch en Hä user , Grafvon Brust , übergiebt
hoher Bundesversammlung die Abschrift einer von der
herzoglichen Regierung zu Gotha mit der Krone Sachsen
drrrch die beiderseitigen Ministerien für Gcttha und Al »
trnburg getroffenen Uebereinkunft in Ansehung deS Trans¬
ports von Vagabunden und der Aufnahme heimathlofer
Personen , weiche der betreffenden Kommission zuzustellen
beschlossen wurde .

B a i e r n .

JI . MM . der König und die Königin sindmitJJ .
kön » HH . den Prinzessinnen am 9 > Febr . wieder von
Tegernsee zurük in München eingctrvffen .

Die Kammer der Abgeordneten hat in ihren lezten
Sitzungen ( am 6 . und .11 . Febr . ) sich vorzüglich mit
Prüfung der Umstände des AuStrittS mehrerer ihrer
Mitglieder beschäftigt .

Frankreich .

Paris , den 11 . Febr . Die Aufwartung bei Hofe
am gestrigen Sonntag war sehr glänzend . Man bemerkte
unter den Anwesenden den Prinzen Christian von . Dä¬
nemark , den Fürsten Lalleyrand , mehrere Marschäl -
le u . s. w .

Ingenieure beschäftigen sich seit einigen Tagen mit
Aufnahme der Plane zu den vor Chaumont ( Obermarne )
zu errichtenden Festungswerken .

Am 7 - d. ist zu Nancy der Gen . Lieut . de Vaube -
eourt , im 94 . Jahre seines Alters , gestorben .

Nähere Nachrichten von der Sitzung der Deputirten -
kammer am L . Febr . PardessuS , Berichrserstattcr der
mit Prüfung des Gesundheikspolizeigesetzes beauftragten
Kommission , kündtgtan , dieKommisstonhabe geglaubt ,
einige Abänderungen Vorschlägen zu müssen . Dieser
Bericht wird gedrukt und vcrrheilt . Die Erörterung
desselben wird bis nach der gegenwärtigen , über die pe¬
riodische Presse , vertagt . Diese leztere Erörterung wird

fortgesezt . Humblok Conte ^ hat das Wort zur Bestrei¬
tung deS Entwurfs . Der Finanzministec dringt auf des¬
sen Annahme . Labbey de Pompieres : Die Verfassungs¬
urkunde sagt Art . 9 : „ Jedes Eigenthum ohne Ausnah¬

me ist unverlezbar . " Diese Verfügung ist bestimmt ;
man findet darin keinen Ausdruk , der die jesuitische »
Distinktionen des Berichts begründete . Ein Tagblatt
ist daS Eigenthum der Herausgeber und der Abonnen¬
ten , und man hebt es , diesem Artikel zuwider , auf ,und zwar ohne vorläufige Entschädigung : Uebertretung
des 10 . Artikels . Gegen den Art . Hz errichtet man ei¬
nen aussergewöhnliche » Gerichtshof , dessen Urtheil der
Angeklagte , dem Artikel 62 zuwider , unterworfen wird .
Ein Gesez hatte befohlen , durch G - schworne zu richten ,und diese Verfügung wird zernichtet . . ^ . Nicht genug ,die Bürger ihren natürlichen Richtern zu entziehen ; man
muß sie bei verschlissenen Thüren verurrheilen können .
Der 4 . Art . stellt dis , frühechin durch die nämlichen
Personen , Welche sie jezt Vorschlägen , so heftig bestritte¬
ne Zensur wieder her . Damals zwar war sie bloß tempo¬
rär ; jezt aber will man , daß sie auf immer periodisch
sey. Nehmen Sie diese Masregel an , so kann ich nur
noch ausrufen : Sehet von hier auS jenen Ort , wo Na¬
tionen am Fuße eines ehernen Kolosses angekettet waren .
( LugwigsXlV . Standbild zu Pferd , auf dem Venvome -
platze .) Einwohner Flanderns , des Elsasses , der Graf¬
schaft Burgund , sie stellten euere Urellern vor ! Franzo¬
sen , bald wird dies euer Bild seyn ! Dies L00 S erwar¬
tet ein jedes Volk , wenn die Minister Tausende von
Gendarmen , zur Unterjochung des Vaterlands , wenn sie
Volksverireter , die es zu verkaufen , wenn sie «in Sie¬
gel auf ven Mund eines jeden , der eS wagte, , sich zu be¬
klagen , gelegt wissen wollen . Ich stimme gegen den
Gesezentwurf . Duhamel : Im ö - Art . der Verfassungs ,
urkunde sind zwei für die Regierung verbindliche Regeln ;
die , einem jeden Bürger das Recht zu sichern , seine
Meinungen bekanntmachen , und drucken zu lassen , und
die , durch Ergänzungsgesetze den Mißbrauch dieses
Rechts weise zu beschränken . Wer bereits alle Uedel ,
welche die unbeschränkte Journalfreiheit verursacht , al ,
les Blut , daS sie hat fließen machen , vergessen hat , der
stimme für ihre unbedingte Befreiung . . . . Stellt man ,
nach dem Beispiele einiger Redner der Opposition , die
Bekanntmachung der Tagsblätter einer Prioattndustrie
gleich , so muß man dieselben , wie alle Unternehmun¬
gen , den Gesetzen unterwerfen , durch welche dem Un -
glük , das sie stiflenkdnnten , vorgebeugtwird . Gcand -
jean behauptet , die Mitglieder der königlichen Gerichls -
höse seyen , so wenig als die andern Menschen , leiden¬
schaftslos . Seyen Sie wohl auf Ihrer Hut , sagt er ,
daß , indem Sie ein Tagsblatt wegen seiner Tendenz
verurtheilen lassen , nicht jene Revolutionsausschüsse
unter unS wieder aufleben , welche di - Bürger ver¬
urteilten , nicht nach dem , waS sie begangen sondern
nach ihrem Sinne , ihren Meinungen oder deren Ten¬
denz . Ich glaube gerne , daß diese bekir -genswerchen
Beispiele nicht chchr unter unS Vorkommen werden ; al -
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lein eS ist genug / daß man sie befürchten könne , um

den 5 . Artikel zu verwerfen . . . . Im Namen der Ge¬

sellschaft schlug Ihr BerichtSerstatter Ihnen die Vollzie¬

hung des Gesetzes vor ; im Namen der Gesellschaft er¬

richtete man auch den Ausschuß für die öffentlich «

Wohlftyrt und das Gesez über die Verdächtigen .

( Murren ) . . . . Schließlich stimmt der Redner gegen
das Gesez . Joffe - Beauvoir spricht zu Gunsten deS

Entwurfs .

O r st r » i ch.

Am östreich . Beobachter vom 8 . Febr . liest man !

Die Neckarzeitung vom 1 . d . M . sagt in einem aus

Frankfurt vom 23 . Jan . daurten Artikel : „ DaS Ge¬

rücht von einer an die Höfe Deutschlands von Seite

Oestreichs erlassenen Note ist nicht ohne Grund . " Wir
können versichern , daß diese Versicherung ohne
Grund ist.

Die neuste allgemeine Zeitung enthält Folgende - auS
Wien vom 6 . Febr . : So viel man im Publikum weiß ,
ist der mit der Antwort deS Petersburger KabinetS er¬
wartete Kurier noch nicht angekommen . Hingegen hat
sich seit Ankunft eineS englischen Kuriers daS Gerücht
verbreitet , der Marquis von Londvnderry habe , im Na¬
men Sc . großbcitannischen Maj . , zu Petersburg eine
Note überreichen laffn , welche dringende Vorstellun¬
gen zu Aufrechthaltung deS Friedens enthalte . Doch
soll England zugleich erklärt haben , daß es aufdennicht
zu verhoffenden Fall eines Bruches zwischen Rußland
und der Pforte die strengste Neutralität beobachten , und
bloß eine Truppenverstärkung nach den jonischen In¬
seln , und ein stärkeres Geschwader ins mittelländische
Meer senden werde . Man hegt hier neuerdings die zu -
versichMisten Hofnungen für Erhaltung des Friedens .

Am 7 . Febr . standen zu Wien die MetalliqueS zu
74s, , und die Bankaktien zu 645s .

Portugal .

AmlZ . Jan . »steine portugiesische Eskadre auS Lissa¬
bon nach Rio - Janeiro ausgelaufen . DerDivisionSchef
Francesco Maximiliane kommandirt dieselbe . Sie be¬
steht aus 8 Kriegsfahrzeugen von verschiedener Größe ,
an deren Bord vhngefähr 1200 Mann Truppen , und
darunter 200 Kavalleristen , sich befinden .

Rußland .

In Hamburger Zeitungen wird aus Petersburg
vorn 25 . Jan . geschrieben : Von einem allerhöchsten Ukas ,
der die Aufhebung der hier existirenden , bisher unter
dem ausdrüklichen Schutze unserer humanen Regierung
gestandenen Freimaurergesellschaften anordnet , wissen
»vir bis jezt noch nichts .

S ch »v e i z .

Der Antrag zu einer Kapitulation für einige Schwei¬

zerregimenter in neapolitanische Dienste soll von Spe¬
kulanten , nach Art derjenigen , die auch nach Brasilien
Schweizerregimenter schicken wollten , auSgegangen seyn ,
von dem neapolitanischen Kriegsministerium , an den sol¬
cher gelangt ist , daS seitdem aber nähere Erkundigun¬
gen über diesen Gegenstand eingezogen hat , jedoch
schwerlich berükstchtiget werden . — Man glaubt nun ,
daß die Verabschiedung der Schweizerregimenter in Spa ,
nien noch werde verschoben werden , damit wenigstens
die Liquidation ihrer Forderungen vorangehen könne . —
Der Erzähler von St . Gallen spricht von einem ( nicht
näher bezeichnet «») Vorfälle , über welchen , nach all¬
gemeiner Sage , der Major des Regiments Steiger von
einem Kriegsgericht veurtheilt werden soll , welches auS
Stabsoffizieren der andern Schweizerregimenter bestehen
würde .

Spanien .
Die neulicht Nachricht , daß die Cortes die Unab¬

hängigkeit der spanischen Kolonien in Amerika aner¬
kannt haben ( sh . Nr . 4l ) , zeigt sich nun als voreilig .
Die Cortes haben zwar am ly . Jan . mit den vorher
vom StaatSrathe berrathenen Angelegenheiten dieser Ko¬
lonien und ihrem künftigen Verhältnisse zum Mutterlunde
sich zu beschäftigen aagefangen ; aber bis zum ZI . Jan .
war noch nichts entschieden . — Am 26 . Jan . har der
König den Cortes anzeigen lassen , daß Er den MurquiS
von Santa Cruz zum ersten Staatssekretär ( Minister
des Auswärtigen ) , den Gen . D . Jose Cenfurgos zum
Kriegs - und D . Louis BallefleroS zum Finanzministrr
ernannt habe . Ersterer und lezrerer haben inzwi¬
schen ihre Ernennung nicht angenommen . Wie es
schien , wollten Se . Maj . die noch erledigten M -
nisterstellen nicht vor Eintritt der neuen CocieS
definitiv besetzen. — Einige Tag « vorher hatte der
König an die Cortes eine Botschafterlassen , und ih¬
nen mit Hinweisung auf die unseligen Ereignisse der lez»
ten Zeit , welch « grdßtentheils der Mißbrauch des Peti -
tivnsrechts und der Preßfreiheit erzeugten , zwei Gesez -
entwürfe vorgelegt , deren erster dem PetitionSrecht der
Behörden schärfere Gränzen geben , und das andere ei,
neu eigenen Fiskal für die Mißbräuche der Preßfreiheit
und noch andere vorbeugende Bestimmungen anordnen
soll . Zugleich werden MaSregeln gegen das Unwesen
der patriotischen Gesellschaften und eine Amnestie für die
Aufstände in Navarra und Aragonren verlangt . Man
scheint diese Gesetze noch schnell , ehe die neuerwähl ,
ten CorteS zusammentreten ( 1 . März ) , zur Annahme
bringen zu wollen . Die Nevolutionsmänner sind dar¬
über wüthend und drohend .

Das Journal de Paris vom 11 . Febr . spricht von
einem auS Spanien in Paris angekoinmenen Kurier ,
der , wie eS heiße , sehr unangenehme Nachrichten über¬
bracht habe .
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Stt - zug auS den Karlsruher WitterungSbeobachtungen .

14. Februar Barometer Thermo m eler Hygrometer Wind
Morgens 74 28 Zoll 1,0 Linien 2,5 Grad über 0 65 Grad OstMittags 1 ; 28 Zoll 1,2 Linien 7,7 Grad über 0 S4 Grad OstNachtS 10 28 Zoll 1,4 Linien 2,2 Grad über 0 60 Grad Ost

Heiterer Morgen ; hie und da leichte Wölkchen , die Abends ' verschwinden ; sternenheller Himmel .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 17. Febr. : Evakathel und Schnudi ,

oder : Die Belagerung von Vpsilvn , große he¬
roisch - tragisch - komische Posse in zwei Men ; Musikven ,
Wenzel Müller . — Hr . Jeckel , Sohn , den. Schnudll

Montag , den 18 , Febr . , ist der lezte Maskenball .

L a d c n b u r g . sBekanntm achung un d S > g n a- r r-
M e n t . ^ Heinrich Gr 0 he , von Mannheim , und seit 5 Jah¬
ren Pachtet des v . Babo ' schen Lehnguis . wahrer , gieng am
s6 . des »origen Monats Januar , Morgens bald nach 6 Uhr ,
unter dem Vorgehen von seiner Familie z:i Hause fort , daß er
in Geschäften nach Mannheim gehen wolle , und ließ seitdem
riecht » mehr von sich sehen noch hören .

Alle inzwischen um denselben cingezvgenr Erkundigungen
Lei seine » Verwandten , Freunden und sonstigen Bekannte »
Lliebcn ohne dankbaren Erfolg , aus seinen an verschiedene
Verwandte hier zmükgelassenrn Briefen und sonstigen schrift¬
lichen Aufsätzen, aber läßt , sich schließen , daß dieser sonst fried¬
liche und rechtliche Bürger , des Lebens satt , gleich nach sei¬
ner Entfernung von hier einen freiwilligen Tod gesucht , und
irgendwo auch gefunden habe..

Indem , man dieses anmit zur öffentlichen Kenntniß bringt ,und das nähere Signalement des Heinrich Gr oh e hier unten ,
beifüget , werden zugleich alle obrigkeitliche Behörden ersuchet,die geeignete Erkundigungen um besagten Heinrich Gr oho
und sein etwa erlittenes Schiksal in ihrem Gerichtsbezirke bald -
gcfällig anzustcllcii , und wenn von demselben oder seinem et¬
waigen gewaltsamen Tode etwas ln Erfahrung sollte gebracht ,
« erden können , dieses demnach gleich gefällig hierher Allzu ?
«heilen .

Ladeubur - , den S . Febr . 1S22.
Großherzogl . Badisches Amt .

Rütti Ng e r.
Signalement .

Heinrich Ur o h e , Zeitbeständcr des v. Bab s ' schen Gu¬
rt ? in Ladenburg , ist 58 Jahre alt , schlanker und magerer
Statur , niitttlmäsigcr Größe und von lebhafter Gesichtsfarbe ;
er hat eine» eingefallenen Mund , braune Augen , kurze Haa¬
re von gleicher Farbe , und eine etwas längliche und spitze
Nase ? Bei seiner Entfernung trug derselbe einen braunen bi-
Lernen Ueberrok , eine zeugenc grau und weiß gestreifte Weste,
ein schwarzseidencs Halstuch , lange grautüchenc Hosen , isu -
warow - Stiefel, , ein mit 8 . 6 . unten roth gezeichnetes Hemd,
sodann einen runden Filzhut .

Karlsruhe .. sBekanntmachung . ss Die zweite
Ziehung der Serien für das Jahr >822 , von dem am 6 . Sep¬
tember , 8rs bei den. Vanquiers Ioh . G 0 l l und Söhne in

Frankfurt a/m und G . Haber ss » . dahier cröfneten Anle -
. hen von S Millionen Gulden , imrd planmäsig Freitag , den
i > März S . I . , Morgens 9 Uhr , in dem W i.el a nvt ' schenSaale zum Badischen Hofe dahier , mit den gewöhnlichen .
Förmlichkeiten öffentlich vorgenommen werde».

Karlsruhe , den i5 , Febr . 1822.
Großhtrzsgliche Ninortisatisnskasst.

Karlsruhe . fBrandholz - Verkauf . Nächstem
Montag und Dienstag , den 18. und , g . dieses , früh g Upr ,werden in der aufgehauenen Dammlinie des Kastenwörther
Waldes , zunächst Forchheim, gegen Sso Klafter schönes eichen
und ruschen Schcittrhoiz , nebst Ä- .ooo Stük derlei Wellen ,
versteigert ; welches hiermit zur allgemeinen . Kenn miß gebracht
wirb .

Karlsruhe , den 12. Febr ., 1822.
Grvßherzsglichcs Forstamt.

Ettlingen . fHabrr - V er steig er u ng . f Bis
Freitag , den 22 , dieses Monats , früh 9 Uhr , werden in dem
Bureau der Unterzeichneten Verwaltung , gemäß hoher Ver¬
fügung vom 7 . dieses , Nr . 2Z79 , 140 Malter Haber verstei¬
gert ; wovon allgemeine Nachricht ertheilt wird .

Ettlingen , Le » i 5 . Febr . , 822.
Grostherzogllche, Domaincnverwaltting.

Ec c g .r d t .
Karlsruhe . kLechrlin gs - Gesuch . I In einer Re¬

sidenzstadt in der Nähe des Rheins wird in eine bedeutende
Sprzcreihandlung ein junger Mensch , gegen ein angemessenes
Lehrgeld , in die Lehre gesucht. Das Nähere ist im Zeitungs --
Komptvir zu erfragen .

Karlsruhe . sAnze . ige . 7 Die Unterzeichneten ma -
chm hiermit bekannt , daß sie Ns den 17 . Febr . mit einem
Transport Reit - und Wagenpferden im Darmstädter Hof da¬
hier eintrcffen werden .

Gebrüder Wolf , aus Rohrbach .
Karlsruhe . s Bl eich - An zeiget Da die . Böb -

ringö weile r Bleiche nun ehestens wieder srösnct wird , so.
bringe ich cs zur Kennt,liß , und daß ich jezt schon Bleich-
waare annehme , und schnell dahin befördern werde . Für
schone als auch gute Bleichung , und baldiges ? i:rük !iefcrn,
wird , wie bisher , gesorgt werden . Der Blcichcriohn ist L i/s
kr. pr , Elle .

Karlsruhe , im Februar 1822,
Franz PH . Schalk .

Durlach . ^ Verloren gegangenes Pappende¬
ckel sch ä ch t e lch e n . si Am r 4- Febr . , Abends zwischen 6
und 7 Uhr , ist von Karlsruhe bis über dasAllechaus ein klein
klau überzogenes Pappendeckelschächtelchen worin die zwei Buch¬
staben , r und A , sehr klein mit Diamantrosette » besezt , ver¬
loren gegangen . Dem redliche« , .sinder , der es dem Herrn
Hberbürgermcister in Karlsruhe zustcllr , wird eine der Sache
angemessene Belohnung zugesichcrt.

. — . . » - . . . -- » > — l» — -

MMllr r. E. A., . LümepL Verleger E LruLer ^ P . M aLl o t».
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